
Nicole Van Grinsven ist 
eine lebenslustige junge 
Frau. Ihr Reich ist die  
Küche des Restaurants Sa-
litre in Winterthur. Für ihr 
modisches Äusseres bleibt 
bei diesem arbeitsinten-
siven Job nur wenig Zeit. 
Fabiola Poffet, Wirtin des 
«Salitre», war es deshalb 
ein grosses Anliegen, ihrer 
Küchenchefin die Mög-
lichkeit eines Umstylings 
zu bieten. Mit Erfolg! 

Winterthur: Bereits mehr als 
zwei Jahre arbeitet Nicole Van 
Grinsven im Restaurant Salitre 
in Winterthur als Küchenche-
fin. Und dies mit grossem En-
gagement und viel Kreativität. 
Nicht nur die von ihr zuberei-
teten Speisen sind ein Gedicht 
– auch das Anrichten der Ge-

richte ist für die 37-Jährige jedes-
mal eine neue Komposition. Die ge-
bürtige Holländerin lebt bereits seit 
17 Jahren in Winterthur, ist sie doch 
bereits kurz nach ihrer Lehre «aus-
gewandert» – in die Schweiz. Ei-
gentlich sollte die Schweiz ihre erste 
Station sein, die Welt zu erkunden. 
«Aber ich bin hier hängengeblieben 
weil ich mich sehr wohlfühle, privat 
wie auch beruflich», erzählt die en-
gagierte Berufsfrau. Im «Salitre» ge-
falle es ihr besonders, nicht zuletzt 
weil es Spass bereite, in «einem rei-
nen Frauenbetrieb» zu wirken.

Nicole Van Grinsven würde sich 
gerne modisch aktueller stylen, doch 
leider fehlten ihr bis anhin die Ideen. 
Nicht zuletzt auch deshalb, da sie 25 
Kilogramm abgenommen hat und 
sich heute mit Grösse 42/44 viel at-
traktiver kleiden kann, als vorher 

mit der Kleidergrösse 50. «Sali-
tre»-Geschäftsinhaberin Fabiola 
Poffet wollte ihrer Mitarbei-
terin etwas Gutes tun, und 
meldete sie beim «Stadtan-
zeiger» zum Umstyling an.

Für die Winterthurer 
Modefachleute Mirjam 
Fehr (Coiffeur, Beautystu-
dio Angel), Rebekka Höin 
(Kosmetik, Beautystudio 
Angel), Brigitte Lugin-
bühl (Modehaus Schel-
lenberg) und Judith Al-
lenspach (Schuhhaus 
Peterhans) sowie Birgit 
Moder (Klarsicht Op-
tik) war es eine freu-
dige Herausforde-
rung, ein neues ty-
pengerechtes und 
sportliches Styling 
zu realisieren. Vom 
Resultat ist Nicole 
Van Grinsven be-
geistert: «Ich habe 
noch nie so viele 
Kompli-
mente er-
halten!» 
�� leh.

Vorher – nachher
Schritt für Schritt
 1   Rebekka Höin, Beautystudio An-
gel, hat die Augenbrauen korrigiert, 
ihnen eine neue Form verliehen und 
durch ein ausdrucksstarkes Makeup 
mit Smokey Eyes die strahlenden Au-
gen neu zur Geltung gebracht.

 2   Die Haare von Nicole Van Grins-
ven sind dicht und gesund. Nur ein  
aktueller Schnitt von Mirjam Fehr, 
Beautystudio Angel, fehlte. Die stu-
fige geschnittene Trendfrisur lässt 
sich mit wenigen Griffen stylen und 
eine Mehrtoncolorierung verleiht 
dem Haar neuen Glanz.  

 3   Brigitte Lugenbühl, Modehaus 
Schellenberg in Winterthur, hat 
ein Outfit im sportlichen Marine-
Look zusammengestellt: Jersey-
Blazer Marine/Rot und modisches 
T-Shirt von Tommy Hilfiger im 

Blockstreifen-Dessin. Man-
chesterhose in Rot von 

Gerry Weber. Trendi-
ge Outdoor-Jacke 

von Lebek und 
Schal mit 
Sternemotiv.

 4   Oliver Peo-
ples ist ein an-

gesagtes Label, 
das durch sein 

unverwechsel-
bares Design besticht. 
Passend zum neuen 
Outfit hat Birgit Mo-
der (Klarsicht Optik) 
die Sonnenbrille 
als trendiges Acces-
soires, verbunden mit 
einem optimalem UV-

Schutz, gewählt. 

5    Top ist auch der von Judith Allens- 
pach (Schuhhaus Peterhans) emp-
fohlene, aktuelle Ankle Boots von 
Paul Green aus Veloursleder.� leh.
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Lucia M. Eppmann 
Chefredaktorin 
«Winterthurer Stadtanzeiger»

Als ehemalige Geschäftsfüh-
rerin eines Schweizer Mode-
unternehmens begleitet  
Lucia M. Eppmann modemu- 
tige Frauen und Männer 
durch das Umstylingexperi-
ment. Interessiert? 
Bitte melden unter: 
forum@stadi-online.ch

Neu stylen, aber wie?


